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Thesen xum Thema: Ueber <lie Machbarkeit aer Schaf-

fung einer schweiß. Forstsratistik.
Von PH. Flury, Assistent der eidg. forstl. Versuchêanstalt, in Zürich.

1. Die Feststellung der forstlich-volkswirtschaftlichen Tatfachen
eines Landes gibt die sicherste Grundlage für dessen Gesetzgebung und

Verwaltung und ist überhaupt für den Ausbau und die weitere

Fortentwicklung seiner gesamten Wald- und Volkswirtschaft der beste

Wegweiser.

2. Eine auf diesem Grundsatze aufgebaute Forststatistik ist unter

Berücksichtigung der übrigen einschlägigen Verhältnisse ein untrüglicher

und einfacher Maßstab für die Beurteilung des qualitativen
Standes der Forstwirtschaft eines Landes.

3. Die wesentlichsten Aufgaben und Ziele, für welche eine schweizerische

Forststatistik die erforderlichen Grundlagen schaffen soll, erblickt

der Verfasser in folgenden Hauptpunkten:
u) Erbringung des Beweises zu Handen von Volk und Behörden,

daß die Waldgebiete mit direkterBewirtschastung
(Staatswaldungen und Gemeinden mit eigenen Technikern) höhere
Material- und Gelderträge liefern und im übrigen auch

den weitern allgemeinen Aufgaben des Waldes besser zu

genügen vermögen, als die Waldungen mit bloßen Inspektionsreisen.

b) Diese näher zu begründende Tatsache kann in überzeugendster

Weise die Herbeiführung der direkten Bewirtschaftung

aller öffentlichen Waldungen begünstigen,

e) Steigerung des Ertrages und Kapitalwertes unserer Waldungen
durch intensivere Bewirtschaftung, sorgfältigere Sortierung der

Produkte, Erhöhung der Nutzholzproduktion w., zur Befriedigung
der wachsenden Anforderungen, welche die Volkswirtschaft an

dieselben mehr und mehr stellt,

à) Möglichste Deckung unserer Unterbilanz auf Waldprodukte

gegenüber dem Auslande,

s) Vermehrung des Arbeitsverdienstes durch Erschließung neuer

und durch weiterer Nutzbarmachung bestehender Hilfsquellen,
namentlich auf dem Gebiete der Bestaudespflege und des

Transportwesens.
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k) Ausbau unserer eidgenössischen und kantonalen forstlichen Gesetz¬

gebung und Anbahnung der für die Hebung des Forstwesens

geeigneten forstpolitischen Maßnahmen und Institutionen,
K) Endlich soll uns die Forststatistik in der wissenschaftlichen Er¬

kenntnis unseres Landes weiter führen; sie soll uns ermöglichen,

die wechselseitigen Beziehungen des Waldes zur Natur
und ihrer Erforschung einerseits und zur Volkswirtschaft und

ihren zugehöreuden Disziplinen andererseits aufzufinden und

auf ihre Ursachen zurückzuführen,
-l-

-t- -I«

Gestützt auf die vorstehenden Erwägungen unterbreitet der Referent

dem schweizerischen Forstverein nachfolgenden Antrag:
„Es möchte der schweizerische Forstverein beschließen: Au den

hohen Bundesrat das Gesuch zu richten, die Schaffung und

Fortführung einer schweizerischen Forststatistik zu ermöglichen,

^
Wereinsclngel'egenHeiten.

Programm für die Jahresversammlung des fchweiz.
Forstvereins in Liestal, 10. bis 13. August 1902.

Sonntag den 19. August:
5—8 Uhr abends: Ankunft der Teilnehmer; Bezug der Festkarten und

'Anweisung der Quartiere im Primarschulhaus gegenüber dem Bahnhof.
Von 8 Uhr an freie Vereinigung im Gasthof zum „Falken", bei günstiger

Witterung im Garten daselbst. Konzert der Stadtmusik.

Montag den l 1, A u gnst:
Von morgens 7 Uhr an Sitzung im Landratssaale des Regicrungsgebäudes.

Verhandlungsgegenstände:
1. Eröffnung durch den Präsidenten des Lokalkomitees.
2. Vereinsgeschäftc:

a) Aufnahme neuer Mitglieder;
b) Jahresbericht des ständigen Komitees;
e) Abnahme der Jahresrechnung 1991/1992 und Aufstellung des

Budgets 1992/1993;
>U Bestimmung des Versammlungsortes für 1993 und Wahl des

Präsidenten und des Vizepräsidenten des Lokalkomitees;
s) Neuwahl des ständigen Komitees und der Rechnungsrevisoren.

Schweiz. Zeitschrift für Forstwesen. ISVS.
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